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lieh ihre führende Rolle erwirbt, indem sie sich an die Spitze des 
Kampfes um die Erfüllung des Wirtschaftplanes stellt, indem sie lernt, 
im Wirtschafts- und Staatsapparat vorbildlich für die Erfüllung der 
Pläne zu arbeiten, indem sie sich mit den Erkenntnissen der fort­
schrittlichen Wissenschaft vertraut macht, und indem sie unter Füh­
rung ihrer Partei, der Sozialistischen Einheitspartei, und im Block mit 
den demokratischen Organisationen eine breite Bewegung für den 
demokratischen Aufbau entfaltet.

Das Klassenbewußtsein der Arbeiterschaft findet in der gegenwär­
tigen Periode seinen Ausdruck vor allem im Wachsen der Aktivisten­
bewegung und der Hennecke-Bewegung. In der vorbildlichen Arbeit 
der Aktivisten kommt zum Ausdruck, daß in der Arbeiterklasse das 
Bewußtsein wächst, daß die Arbeit dem eigenen Volk, einer neuen, 
fortschrittlichen Ordnung dient. Aus den Arbeitssklaven der Vergan­
genheit entwickeln sich in den volkseigenen Betrieben allmählich Men­
schen, die verstehen, die Arbeit besser zu organisieren, die imstande 
sind, Betriebe und ganze Industrien zu leiten und einen neuen demo­
kratischen Staat zu schaffen. Am besten hat das wohl der Kumpel 
Adolf Hennecke ausgedrückt. Nachdem er durch bessere Arbeitsorga­
nisation höhere Leistungen vollbracht hatte, wandte er sich an 
alle Arbeiter, Angestellten und die technische Intelligenz der volks- 

j ' eigenen Betriebe mit den Worten:
„ U n sere  M enschen  in  d en  v o lk se ig e n e n  B etr ieb en  m üssen  lern en , d a ß  es 

ih r  u n d  des V o lk e s  E ig en tu m  ist , das sie  v e r w a lte n , u n d  d a ß  d as E rgeb nis  
ih rer  A rb e it  ih n en  u n d  d em  g a n zen  V o lk e  zu g u te  k o m m t . . .  S ie  m üssen  

v o n  der k a p ita lis tisch en  V o r s te llu n g  h in w eg k o m m en , d a ß  d er in  der P r o ­

d u k tio n  erz ie lte  M eh rw ert in  d ie  T asch en  der U n tern eh m er  f ließ t, u n d  v er ­
steh en , d a ß  in  der v o lk se ig e n e n  In d u str ie  n u r d ie  h ö h ere  L e istu n g  d em  g a n ­
zen  V o lk e  e in  besseres L eb en sn iveau  erm ög lich t.“

Das zweite Halbjahr 1948 war von größter Bedeutung für den 
Zweijahrplan. Wir können feststellen, daß der Plan für das zweite 
Halbjahr nicht nur erfüllt, sondern sogar etwas übererfüllt wurde. 
Und das trotz der außerordentlichen Schwierigkeiten, die zu über­
winden waren. Den Halbjahrplan hatten zum erstenmal die deutschen 
demokratischen Organe selbständig ausgearbeitet. Die sowjetischen 
Besatzungsorgane hatten der Deutschen Wirtschaftskommission end­
gültig die Verantwortung für die Lenkung der Wirtschaft übertragen. 
Besondere Sdiwierigkeiten entstanden in dieser Zeit infolge der Zer-
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